Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 30 vom 21.09.2009 S. 3132


Philosophische Fakultät:

Nach Beschluss des Fakultätsrats der Philosophischen Fakultät vom 01.07.2009 und nach Stellungnahme des Senats vom 15.07.2009 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 19.08.2009 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Klassische Archäologie“ genehmigt (§ 44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.06.2009 (Nds. GVBl. S. 280); § 41 Abs. 2 Satz 2 NHG; § 37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG).

Prüfungsordnung

für den Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

der Georg-August-Universität Göttingen

§ 1 Geltungsbereich

(1) Für den Master-Studiengang „Klassische Archäologie“ gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Master-Studiengänge sowie sonstige Studienangebote an der Universität Göttingen“ (APO) sowie der „Rahmenprüfungsordnung für Master-Studiengänge der Philosophischen Fakultät“ in der jeweils geltenden Fassung.

(2) Diese Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Master-Studiengangs „Klassische Archäologie“.

§ 2 Ziel des Studiums

Das Studium mit dem Abschluss „Master of Arts“ („M.A.“) im Studiengang Klassische Archäologie bereitet auf die Tätigkeit als Archäologin oder Archäologe in Forschungseinrichtungen (Universitäten, außeruniversitären Forschungsinstituten, Museen, Denkmalämtern) sowie in Bereichen wie Jugend- und Erwachsenenbildung, Kultur- und Bildungsmanagement, Verlagswesen, Presse, Neue Medien, diplomatische Einrichtungen und internationale Organisationen vor.

§ 3 Gliederung des Studiums; Regelstudienzeit

(1) Das Studium beginnt zum Wintersemester.
(2) Die Regelstudienzeit beträgt 4 Semester; sie erhöht sich auf begründeten Antrag um höchstens ein Semester für den Fall, dass die für den Studiengang erforderlichen Sprachkenntnisse des Lateinischen oder Altgriechischen, die nicht Gegenstand des Fachstudiums sind, während des Masterstudiums erbracht werden.

 (3) Das Studium umfasst 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits, abgekürzt: C), die sich folgendermaßen verteilen:

a.
auf das Fachstudium 78 C:

Klassische Archäologie im Umfang von 42 C in Kombination mit einem zulässigen fachexternen Modulpaket im Umfang von 36 C oder mit zwei zulässigen fachexternen Modulpaketen im Umfang von jeweils 18 C,

b.
auf den Professionalisierungsbereich 12 C

c.
auf die Masterarbeit 30 C.

(4) Der Master-Studiengang ist nicht teilzeitgeeignet.

(5) Die Modulübersicht (Anlage I) legt die Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule verbindlich fest. Weitere Hinweise über den Studienverlauf gibt die Studienordnung. 

(6) Die Modulübersicht beschreibt ferner die Modulpakete „Klassische Archäologie“, die in einem anderen Master-Studiengang im Umfang von 36 C oder 18 C eingebracht werden können.

§ 4 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Als Voraussetzung für die Zulassung zur Masterarbeit müssen Pflicht-, Wahlpflicht- und Wahlmodule des Studiengangs im Umfang von wenigstens 70 C, darunter die Module M.KAR.1, M.KAR.2 und M.KAR.3 im Umfang von 38 C, bestanden sein. 

(2) Voraussetzung zur Zulassung zur Masterarbeit ist ferner der Nachweis ausreichender Kenntnisse des Lateinischen und des Altgriechischen im Umfang des Latinums und des Graecums.

§ 5 Wiederholbarkeit von Prüfungen

Eine Wiederholung bestandener Prüfungen zum Zweck der Notenverbesserung ist nicht möglich.

§ 6 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft.
Anlage I   Modulübersicht

1. Master-Studiengang „Klassische Archäologie“

Es müssen mindestens 120 C erworben werden.

a. Fachstudium Klassische Archäologie

Es müssen folgende vier Pflichtmodule im Umfang von 42 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.2 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (12 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.4
„Archäologische Wissenschaftskompetenz“ (6 C / 4 SWS)

M.KAR.5
„Wissenschaftliche Profilbildung“ (6 C / 2 SWS)

b. Fachexterne Modulpakete

Studierende haben ein zulässiges fachexternes Modulpaket im Umfang von 36 C oder zwei zulässige fachexterne Modulpakete im Umfang von jeweils 18 C erfolgreich zu absolvieren.

c. Professionalisierungsbereich

Es müssen Module im Umfang von 12 C aus dem zulässigen Angebot an Schlüsselkompetenzen erfolgreich absolviert werden.

d. Masterarbeit

Durch die erfolgreiche Anfertigung der Masterarbeit werden 30 C erworben.

2. Modulpakete des Studiengebiets „Klassische Archäologie“

(belegbar ausschließlich innerhalb eines anderen Master-Studiengangs)
a. Modulpaket im Umfang von 36 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen aus der Archäologie im Umfang von wenigstens 24 C.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen die drei folgenden Module im Umfang von 36 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.1 
„Archäologie als Kulturwissenschaft“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.2
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (12 C / 4 SWS)

M.KAR.3 
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C/ 6 SWS)

M.KAR.4a
„Archäologische Wissenschaftskompetenz“ (6 C / 4 SWS)

b. Modulpaket im Umfang von 18 C

aa. Zugangsvoraussetzungen

Voraussetzung ist der Nachweis von Leistungen aus der Archäologie im Umfang von wenigstens 18 C.

bb. Wahlpflichtmodule

Es müssen die zwei folgenden Module im Umfang von 18 C erfolgreich absolviert werden:

M.KAR.2a 
„Gattungen, Epochen, Regionen II“ (9 C / 4 SWS)

M.KAR.3
„Archäologische Analyse und historische Synthese“ (9 C/ 4 SWS)
Anlage II   Modulkatalog 

	Modultitel
	Zugangs-

voraussetzungen
	Prüfungsanforderungen
	Prüfungs​vorleistungen
	Art und Umfang der Prüfungs​leistung
	Modul​umfang (C/SWS)

	M.KAR.1

"Archäologie als Kulturwissenschaft" 
	keine
	Verständnis von zentralen Konzepten und Schlüsselbegriffen aktueller kulturwissenschaftlicher Theorien;

Fähigkeit zur kritisch reflektierten Anwendung komplexerer kulturwissenschaftlicher Theorien auf archäologische Befunde;
Kenntnis archäologisch relevanter kultur- und sozialwissenschaftlicher Theorien und Methoden, Analyse und Interpretation archäologischer Befunde.
	Regelmäßige Teilnahme an Seminar und Übung; 
modulbegleitende Lektüre
	Referat (ca. 45 Min.; 40 %) und 
Hausarbeit (max. 15 S.; 40 %) und 
Protokoll (max. 3 S.; 20 %)
	9 C 

4 SWS



	M.KAR.2

"Gattungen, Epochen, Regionen II"


	keine
	Erarbeitung verschiedener Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Betrachtung der Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit. Kritische Betrachtung aktueller Forschungskontroversen;

Selbständige Auseinandersetzung mit ausgewählten Themenbereichen und komplexeren Fragestellungen aus der aktuellen archäologischen Forschung. Fähigkeit zur Problemanalyse und zur kritischen Bewertung wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge;
Erfassung archäologischer Objekte und Befunde in ihrem konkreten topographischen, gattungsspezifischen und kulturellen Kontext;
	Regelmäßige Teilnahme an Seminar, und Exkursion
	Referat (ca. 45  Min.; 40 %) und
Hausarbeit (max. 16 S.; 40 %) und 
Referat (ca. 30 min; 20 %;)
	12 C 

4 SWS



	M.KAR.2a

"Gattungen, Epochen, Regionen II"


	keine
	Erarbeitung verschiedener Klassifikationskriterien (Material, Technik, Typus, Stil), Funktionszuschreibungen, Definition von Epochen und Kulturräumen und Betrachtung der Aspekte chronologischer, geographischer und sozialer Differenzierungen in ihrer historischen Bedingtheit. Kritische Betrachtung aktueller Forschungskontroversen;

Selbständige Auseinandersetzung mit ausgewählten Themenbereichen und komplexeren Fragestellungen aus der aktuellen archäologischen Forschung. Fähigkeit zur Problemanalyse und zur kritischen Bewertung wissenschaftlicher Argumentationszusammenhänge;
	Regelmäßige Teilnahme an Seminar 
	Referat

(ca. 45 Min.) und Hausarbeit
(max. 16 S.)
	9 C

4 SWS



	M.KAR.3

" Archäologische Analyse und historische Synthese"


	keine
	Kenntnis von methodischen Schritten zur Vereinigung archäologischer Daten mit Informationen aus anderen Quellen zu einer übergeordneten historischen Synthese;

Auseinandersetzung mit etablierten Forschungspositionen, selbständige Erprobung von Strategien historischer Synthesenbildung.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar
	Referat

(ca. 45 Min.) und Hausarbeit
(max. 20 S.)
	9 C

4 SWS



	M.KAR.4

„Archäologische Wissenschaftskompetenz“
	keine
	Verständnis von zentralen Konzepten und Schlüsselbegriffen aktueller kulturwissenschaftlicher Theorien;

Entwicklung von Fähigkeiten im Hinblick auf die archäologischen Berufspraxis mit Schwerpunkt auf der eigenständigen Durchführung forschungs- oder anwendungsorientierter Projekte.
	Regelmäßige Teilnahme am Seminar/Übung
	Klausur

(90 Min.; 60%) 

und 

Bericht

(max. 5 S.; 40%)
	6 C

4 SWS



	M.KAR.4a

„Archäologische Wissenschaftskompetenz“
	keine
	Verständnis von zentralen Konzepten und Schlüsselbegriffen aktueller kulturwissenschaftlicher Theorien;

Nachweis der Befähigung, aktuelle Forschungen in einem Fachpublikum angemessen zu rezipieren und auf die Forschung der Mitstudierenden kritisch Bezug zu nehmen.
	regelmäßige Teilnahme am Kolloquium
	Klausur

(90 Min.; 60%) 

und 

Protokoll

(max. 2 S.; 40%)
	6 C

4 SWS



	M.KAR.5

"Wissenschaftliche Profilbildung"


	keine
	Individuelle Schwerpunktsetzung und nach Absprache mit den Lehrenden Erarbeitung und kritische Darstellung eines Themenbereiches der eigenen Wahl;

Vorstellung von Zwischenergebnissen der Master-Arbeit; Nachweis der Befähigung, die eigene Forschung vor einem Fachpublikum angemessen zu präsentieren, Kritik von anderer Seite aufzugreifen und produktiv zu verwerten und ihrerseits kritisch auf die Forschung der Mitstudierenden Bezug zu nehmen.
	Regelmäßige Teilnahme am Kolloquium
	Bericht
(max. 7 Seiten) oder 

mdl. Prüfung 

(ca. 20 Min.) [40%]
und 

Vortrag (ca. 45 Min.; 60%)
	6 C

2 SWS




